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1. Grundlagen Ökokonto

Eingriffskompensationsmaßnahmen: 
Anforderungen des Bundesnaturschutzgesetzes

§ 15 Verursacherpflichten, Unzulässigkeit von Eingriffen; Ermächtigung 

zum Erlass von Rechtsverordnungen

§ 16 Bevorratung von Kompensationsmaßnahmen
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1. Grundlagen Ökokonto

Flächenpool:

flächenscharf, verfügbar, Auf-
wertung ist konkret ermittelbar, 
Maßnahme „in Wartestellung“

Ökokonto / Flächenkataster:

ÖK Maßnahme ist 
durchgeführt, aber noch nicht 
zugeordnet (eingebucht“) 

FK Maßnahme ist durchgeführt
und dem Eingriff zugeordnet
(„abgebucht“)

Ökokonto:
durchgeführte, 
eingebuchte 
Maßnahme
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1. Grundlagen Ökokonto

§ 9 Inhalte des Bebauungsplans

(1a) Flächen oder Maßnahmen zum Ausgleich […] können auf den 

Grundstücken, auf denen Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten 

sind, oder an anderer Stelle sowohl im sonstigen Geltungsbereich des 

Bebauungsplans als auch in einem anderen Bebauungsplan festgesetzt 

werden. Die Flächen oder Maßnahmen zum Ausgleich an anderer Stelle 

können den Grundstücken, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, ganz 

oder teilweise zugeordnet werden; dies gilt auch für Maßnahmen auf von 

der Gemeinde bereitgestellten Flächen. 

Eingriffskompensationsmaßnahmen: 
Anforderungen des Baugesetzbuchs (BauGB)
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1. Grundlagen Ökokonto

Grundstück/
B-Plan

planextern:
gesonderter
B-Plan

planextern: 
bereitgestellte
Fläche
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1. Grundlagen Ökokonto

• „Währung“: Ökopunkte

• Berechnung: Allgemeine Bewertungsempfehlungen der LUBW für 
die Bauleitplanung (Stand 2005) unter Berücksichtigung der 
Ökokontoverordnung des Landes (ÖKVO)



8

2. Vorgehen

Auswahl von potenziell geeigneten Flächen 
unter Berücksichtigung von:

• Gemeindeeigene Flächen

• Bestehender FNP mit LP und UB 
• z.B.: Bereits für Ausgleich 

gekennzeichnete Flächen wurden nicht 
als potenziell für Maßnahmen 
geeignet angesehen
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2. Vorgehen

Auswahl von potenziell geeigneten Flächen unter 
Berücksichtigung von:

• Zielartenkonzept (LUBW)

• Biotopverbund (LUBW)

• Geschützte Biotope/ Schutzgebiete 
(LUBW)

• Möglichst unproblematische 
Durchführung
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2. Vorgehen

• Begehung der potenziell geeigneten Flächen und 
Entwicklung erster Maßnahmenvorschläge (Mai 2018)

• Beratung mit Gemeinde und Bauhof und Abfrage bereits 
durchgeführter Maßnahmen (Juli 2018)

• Erneute Begehung (Juli 2018)
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3. Aktueller Stand

Arbeitsschritte:

• 21 Flächen für potenzielle Maßnahmen wurden geprüft
• davon sind 15 prinzipiell ökokontofähig
► Erstellung der Maßnahmenkennblättern ► Flächenpool

• Erstellen des formalen Ökokontos
• Verbuchen der 3 bisher durchgeführten Maßnahmen

• Erste Abstimmungen mit der Arbeitsgemeinschaft Donaumoos
(ggf. Maßnahmen zugunsten der Grauammer)
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3. Aktueller Stand

Maßnahmenkennblatt
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3. Aktueller Stand

Bewertung steht noch aus 

Ökokonto (= umgesetzte, noch nicht einem Eingriff zugeordnete Maßnahmen)
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3. Aktueller Stand

Flächenpool (= Maßnahmenpotenzial, da Fläche verfügbar und aufwertbar)
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3. Aktueller Stand

Ökokonto
Maßnahme 1: 
Blühstreifen-Ansaaten Bauhof
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3. Aktueller Stand

Ökokonto
Maßnahme 2: Pflanzung von 
Obstbäumen entlang Feldweg 
im Bereich Siechenbach
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3. Aktueller Stand

Ökokonto
Maßnahme 3: Baum-
pflanzungen: Ersatz 
für Pappeln am 
Siechenbach
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3. Aktueller Stand

Flächenpool

Maßnahme A
Weide Brunnenwiese
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3. Aktueller Stand

Flächenpool

Maßnahme B: Blühflächen bzw. -streifen in der Ackerlandschaft
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3. Aktueller Stand

Flächenpool

Maßnahme C: 
Feldhecken als
Biotopverbundelemente 
in der Ackerlandschaft
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3. Aktueller Stand

Flächenpool

Maßnahme D:
Begrünung Anschlussohr 
an der B492

Maßnahme nicht 
anerkennungsfähig, falls 
planungsrechtlich belastet!
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3. Aktueller Stand

Flächenpool

Maßnahme E:
Neupflanzung Streuobst
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3. Aktueller Stand

Flächenpool

Maßnahme F: Renaturierung 
Häulesgraben; Vernässung
Wiese Gewann Nachtweide
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3. Aktueller Stand

Flächenpool

Maßnahme G: 
Acker Oberes Ried

Variante 1

Variante 2: Weißstorch- Maßnahme (Extensivgrünland und Tümpel, ca. 335.275 ÖP)
Variante 3: Flächentausch
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3. Aktueller Stand

Flächenpool

Maßnahme H: Graben-
renaturierung Flst. 1035 
(Bergenweiler)
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3. Aktueller Stand

Flächenpool

Maßnahme I: 
Blühflächen / 
Durchwachsene 
Silphie (u.a.) am 
Brenzer Schloss
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3. Aktueller Stand

Flächenpool

Maßnahme J: 
Acker 
Gewann Greut

Variante 1

Variante 2: Flächentausch
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3. Aktueller Stand

Flächenpool
Maßnahme K: Straßen- und Wegeflurstücke und
sonstige "eh da-Flächen"



29

3. Aktueller Stand

Flächenpool

Maßnahme L: Grundstück Nähe Donaumoos

Potenzialfläche Grauammer. Neues Revier = 300.000 ÖP
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4. Ausblick

• Nach Erhalt weiterer Informationen: Fertigstellung der 
Maßnahmenkennblätter und Neuberechnung Flächenpool 
und Ökokonto

• Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde

• Entwicklung weiterer Maßnahmen (insbesondere 
in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft 
Donaumoos → Grauammer)

• Bei Bedarf Ein- und Abbuchungen bzw. Umsetzungen 
von Maßnahmen aus dem Flächenpool 
oder Entwicklung neuer Maßnahmen
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4. Ausblick

Potenzial und Bedarf

Punktebedarf in einem Baugebiet: durchschnittlich ca. 12 ÖP/m² 
→ Bisher im Flächenpool: ca. 550.000 P / 12 =
etwa 4,5 ha Baugebiet (WA, für G: ca. 50% Mehrbedarf)

aber Vorsicht: Potenzial ≠ umgesetzte Maßnahmen!
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4. Ausblick

Maßnahmenkosten im Überblick (grobe Schätzung):

Maßnahme Geschätzte Kosten pro Punkt *

Neuanlage Streuobst 1,50 – 2,00 €, jähr. Pflegekosten Bäume, Mahd

Blühstreifen im Acker (Silphie ist ähnlich) 0,25 € p.a.

Grünlandeinsaat 0,30 €, jährliche Pflegekosten (Landwirt?)

Heckenanlage auf Acker 0,60 €, Pflege ca. alle 10 Jahre

Heckenanlage auf Fettwiese 3,00 €, Pflege ca. alle 10 Jahre

Extensivierung Grünland 0,10 € p.a. (Landwirt?)

Renaturierung Graben mit Extensivierung 
angrenzender Grünlandflächen

0,80 € bis 1,20 € mit Chance bei Entwicklung 
Nasswiese 0,70 €

Zum Vergleich: Entsiegelung (0,70 -) 3,50 € (ohne Entsorgung Ausbruch)

Maßnahmenkosten auf 25 Jahre ausgelegt
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!


